
{„status“:400,“error“:“bad-request“,“error_description“:“Entity doesn‘t contain a track polygon and co-
ords“,“path“:“/api/image-renderer/track?id=69bbda0854a83ff74fff6e9c&color=d43f35&width=1400&height=
800&scale=2“}

{„status“:500,“error“:“internal-server-error“,“error_description“:“Can-
not read properties of undefined (reading ‚geometry‘)“}
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Geopark-Pfad Riedstadt „Stromtalwiesen“
Im Juni 2008 wurde in Riedstadt ein neuer Geopark-Wanderweg eröffnet, der durch die Stromtalwiesen in den rheinnahen Rieds-
tädter Ortsteilen Leeheim und Erfelden führt. Stromtalwiesen sind besondere Auenwiesen, die sich in den Niederungen der großen 
Flüsse (= Ströme) Ost- und Mitteleuropas unter dem Einfluss einer mäßigen landwirtschaftlichen Nutzung mit 1-2-maliger Mahd 
pro Jahr entwickelt haben.

Allgemeines Im Juni 2008 wurde in Riedstadt 
ein neuer Geopark-Wanderweg eröffnet, der 
durch die Stromtalwiesen in den rheinnahen 
Riedstädter Ortsteilen Leeheim und Erfelden 
führt. Stromtalwiesen sind besondere Auen-
wiesen, die sich in den Niederungen der großen 
Flüsse (= Ströme) Ost- und Mitteleuropas unter 
dem Einfluss einer mäßigen landwirtschaft-
lichen Nutzung mit 1-2-maliger Mahd pro Jahr 
entwickelt haben. Das ökologische Haupt-
merkmal der Stromtalwiesen ist ein durch 
extreme Schwankungen gekennzeichneter 
Wasserhaushalt mit kurzfristigen Wechseln 
von Überschwemmung und Austrocknung. 
Stromtalwiesen sind Teil der alten Kulturland-
schaft am Oberrhein. Aufgrund ihres großen 
Blütenreichtums mit Blühhöhepunkten im 
Mai und im August sind Stromtalwiesen sehr 
attraktive Landschaftselemente. Sie gehören 

in Mitteleuropa zu den artenreichsten, aber 
auch am stärksten gefährdeten Lebensräumen. 
Zahlreiche der hier vorkommenden Pflanzen- 
und Tierarten sind vom Aussterben bedroht. 
Die Hauptgründe hierfür sind eine intensivierte 
landwirtschaftliche Nutzung sowie Deichbau- 
und Entwässerungsmaßnahmen. Seit Ende 
2000 läuft in Riedstadt ein Projekt zur Renatu-
rierung dieser Stromtalwiesen. Es hat zum Ziel, 
die in der Hessischen Rheinaue noch vorhan-
denen Reste sehr artenreicher Stromtalwiesen 
auszuweiten und auf geeigneten Standorten 
neue Stromtalwiesen zu schaffen. Mittels dem 
dabei angewendeten Renaturierungsverfahren 
des Mahdgutübertrages – samenhaltiges Mah-
dgut von alten Stromtalwiesen in umliegenden 
Naturschutzgebieten wird dabei auf die neu zu 
schaffenden Wiesenflächen übertragen – konn-
ten in den vergangenen Jahren 60 ha dies ...


